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n Vom 12. bis 16. März 2019 wird 
auf der IDS in Köln in Halle 2.2 am 
Stand B081 des japanischen Tech-
nologiekonzerns PreXion das neue 
DVT-Gerät PreXion3D EXPLORER 
vorgestellt. Georg Isbaner, Redak-
tionsleiter Implantologie  Journal 
(OEMUS MEDIA AG), sprach dazu 
mit Kazuhito Tomii, PreXions Chief 
Technology Offi cer, über die ent-
scheidenden Anforderungen an ein 
modernes DVT-System.

Herr Kazuhito Tomii, Sie sind Chief 
Technology Offi cer bei PreXion, ein 
auf moderne DVT-Systeme spezia-

lisiertes Unternehmen. Was sind 
 Ihrer Meinung nach die wichtigsten 
Anforderungen an ein modernes 
DVT-System und warum ist die 
3D-Bildgebung so wichtig?

Zwei der wichtigsten Punkte 
sind eine geringstmögliche Strahlen-
belastung bei gleichzeitig hochauf-
lösender digitaler Bildgebung in 3D. 
Die dreidimensionale Bildgebung ist 
der entscheidende Vorteil im Ver-
gleich zu herkömmlichen 2D-Rönt-
gengeräten, da der Behandler die 
oralen Gegebenheiten nach unter-
schiedlichsten medizinischen As-
pekten räumlich untersuchen kann. 
Im Vergleich zu den bei einem DVT-
Scan gewonnenen dreidimensionalen 
Bildinformationen und jenen eines 
2D-Röntgenbildes ist die Strahlen-
belastung bei Letzterem unver-
hältnismäßig hoch. Zudem ist die 
 Volumenstruktur des Hart- und 

Weich gewebes unvergleichlich besser 
dargestellt als bei 2D-Röntgenauf- 
nahmen. Die digitale dreidimensio-
nale Bildgebung ist letztlich auch 
die Grundlage für die idealerweise 
in das System integrierte Planungs-
software. Auf der einen Seite muss 
also die Patientensicherheit im Vor-
dergrund stehen, auf der anderen 
Seite muss natürlich die hier rele-
vante diagnostische Grundlage, in 
diesem Falle die hochaufl ösende 
dreidimensionale Aufnahme, mög-
lichst viel Aussagekraft besitzen 
und anschließend für die digitale 
Therapieplanung nutzbar sein. Das 

erreicht man nur, wenn man die 
 besten uns zur Verfügung stehen-
den Technologien in einem Gerät zu-
sammenführt. Neben der Hardware 
spielt auch die Software eine ent-
scheidende Rolle. 

Der PreXion3D EXPLORER wurde 
 speziell für den europäischen Markt 
entwickelt; Sie sagen, dass er zu 
den fortschrittlichsten DVT-Syste-
men auf dem Markt gehört. Was 
kann in Bezug auf die technischen 
Spezifikationen hervorgehoben 
werden?

In der Tat ist es uns beim 
PreXion3D EXPLORER gelungen, die 
Strahlenbelastung gegenüber ver-
gleichbaren Geräten stark zu mini-
mieren. Mit einem gezielt steuerba-
ren Pulsgenerator wird die Röntgen-
strahlung immer nur dann erzeugt, 
wenn es für die Bildgebung entschei-

dend ist. In den übrigen Momenten 
sorgt eine  automatische Stopp-Funk-
tion für die Unterbrechung der 
 Strahlung. Dahinter steckt natürlich 
ein hoher Software-Entwicklungsauf-
wand. Gleichzeitig ist die Bildqualität 
sowie die maximale Bildausschnitts-
größe von 150 x 160 Millimetern her-
ausragend. Damit kann man alle 
wich tigen anatomischen Strukturen 
des Schädels bis ins Detail darstellen. 
Die technische Grundlage für die 
 Präzision ist unter anderem der sehr 
kleine Fokuspunkt (Focal Spot) von 
0,3 Millimetern und eine Voxelgröße 
von nur 75 µm. 

Würden Sie das bitte genauer er-
läutern?

Der Fokuspunkt bestimmt die 
Bildschärfe: Je kleiner der Fokus-
punkt, desto schärfer ist die Auf-
nahme. Ähnlich verhält es sich 
beim Voxel: Das Wort ist zusammen-
gesetzt aus den Begriffen „Volume-
trie“ und „Pixel“ und ist die drei-
dimensionale Maßeinheit in der 
dreidimensionalen Röntgendiagnos-
tik, die die variierende Strahlungs-
dichte abbildet. Auch hier gilt: je 
kleiner das Voxel, desto detaillierter 
ist die Darstellung. 

Um ein DVT-System wirtschaftlich 
betreiben zu können, müssen unter 
anderem die Arbeitsabläufe in 
der Praxis gut aufeinander abge-
stimmt sein. Welche Schnittstellen 
und Softwarelösungen sind im 
 PreXion3D EXPLORER integriert?

Wir haben seit über 15 Jahren 
 Erfahrung in der Entwicklung von 
Bildgebungs- und Planungssoftware. 
Damit gehören wir zu den Pionieren 
in diesem Hightech-Bereich. Der 
 PreXion3D EXPLORER verfügt über 
vielseitige und leistungsfähige Soft-
waremodule für alle Bereiche der mo-
dernen Zahnheilkunde. Die präzise 
und hochaufl ösende Darstellung von 
Hart- und Weichgebewebe ermöglicht 
eine herausragende Diagnostik und 
Planung, sei es in der  Parodontologie, 
Endodontie, Implantologie oder MKG- 
Chirurgie. Je besser die Planung auf 
die Diagnostik an gepasst werden 

kann, desto besser lässt sich das Gerät 
in den Praxisalltag einbinden. Unser 
so genanntes Patientenmanagement-
system ist für eine sichere und ver-
netzte Kommunikation der Patienten-
daten über die verschiedenen Praxis-
räume hinweg ausgelegt. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass es sich in die beste-
hende Infrastruktur einbinden lässt.

Apropos neue Europazentrale – 
was macht Deutschland zur per-
fekten Wahl?

Die Zahnärzte sind hier hervor-
ragend ausgebildet und wollen ihren 
Patienten mit den besten Produkten 
und Verfahren die beste Therapie 
 ermöglichen. Persönliche Ansprech-
partner und Schulungsmöglichkeiten 
vor Ort sind entscheidend. Das kön-
nen wir mit unserem Team hier in 
Deutschland sicherstellen. Auch die 
anderen europäischen Länder lassen 

sich durch die zentrale Lage sehr 
gut erreichen. Darüber hinaus sind 
hier die Sicherheitsstandards extrem 
hoch. Die gründ liche Diagnostik und 
das sorgfältige Abwägen der Thera-
pieoptionen sind hier besonders aus-
geprägt. Bereits jetzt setzen viele Be-
handler auf dreidimensionale Bildge-
bung und Planung; zum einen, um den 
Therapie erfolg nicht unnötigen zu ge-
fährden, zum anderen aber auch, um 
sich durch eine lückenlose Dokumen-
tation rechtlich abzusichern. Dass ein 
modernes Gerät wie das unsrige für 
diese moderne Zahnmedizin bestens 
geeignet ist, liegt auf der Hand.

PreXion ist auf der IDS 2019 in Köln 
mit einem Messestand vertreten. 
Was können Messebesucher bei 
 Ihnen erwarten?

Wir wollen mit den Leuten di-
rekt ins Gespräch kommen und 
ihnen die Leistungsfähigkeit un-
serer Geräte und Software zei-
gen. Sie  sollen sich selbst von 
der über ragenden Bildgebung des 
PreXion3D EXPLORER überzeu-
gen. 

Wann wird der PreXion3D EXPLORER 
in Deutschland verfügbar sein? Wo 
kann man weitere Informationen 
zum System fi nden?

Das Gerät wird ab Juni in den 
ersten deutschen Praxen installiert. 

Weitere Inforationen fi nden In -
te ressenten auch auf unserer neuen 
Homepage www.prexion.eu. 7
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